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Guvernial - Verlautbarungen
I »976. (2) Nc. 26,862.
" g u r r e n d e
des kals. k ö n l g l . « l l y r . G ^ ^ c r n l u m s .
_^ Es habcn sich del emtm Kmde, welchtö
«in m,l alsemksaurcm Kupfcloxid grün gcfätb-
lts Papier verschluckn, Symptome elner ^rst«
mkvevglfiu"g gezclgl. —^ Die hohe k. k. ver«
emigle Hcftanzlel fand sich zufolge clngclang'
l tn Dccrlles v^m »6. October l. I - , Zahl
5H671, oclaiüaßt. di>e Pudluum vor dtmun.
volsichtlgeil Gebrauche der, mit gttl.^cn i-: 'f<
fen aub dcm M.n< ra l r t . chc g<farb lcn Popiere

u w a r n e n , Ut'd e r i h c . l l , z« 0lc1<m ^chuse

d ' r ^'alldceliclle 5>c W c l s l l t i g , dcn h,er f v l g t N '

dm Aufsah zur öffcnil'chcn Kcnnln.ß zu dlm«
. , „ : __ W a r n u n g , ss »st der Fall vor.
geko'wmll,, dah del elncm metjahrlgen Kl,a-
ben auf den zufälügen Gcnuh und Vt'schlucken
vo», 2 Slüct ^ ü i , gcfä'blln ^)^Pltls d.e Er.
schonu'igcn cilnr Arscnlkuerglflung «lNgclre.
l tn , nach schnell und zweckmäßig gcltlsicllr arzt.
llcher H,lfe aber wl,i)tr v«lschlvund<n sind.
D»e oo" S«chvtr!>ä„d>gen glpfiogclie chcnn-
scht Untersuchung Yal g<jllgl, daß dl, F^'be
jlNtb Poplers aus alftnlksaurcm ^upferl)flde
(Schcll 'chts G r ü n , M l t s g r ü n , Wllner^
grün, Kas l l g rün , Ncuglün N. befta.'d). —
Nach der Alußcrung dcr Sach"tlständlgcn
läßt sich für jene, welche m,t der <^h,Mlc mcht
vcltrauc s»«d, f,,» lll'.fachcs zUVtlläjslgei, Ml l»
l<l zur ̂ nldlcklln^ der G»slf«lbe dlb mit M».
neral^f f tn gtfardlen Papieres und ke«n un-
tlügllchcö Kennzeichen de^ damll gefärbten Po«
pleres anglt>en; ,n^n sindet sich ^ah^r vcran-
laßl, auf dlc gesundhlusschädllche Elgcnschaft
dltscr P^pxre, worunter auch jene oon gelder
Und »olhcr F^rde n . zu zahlen sil,d, aufmerk-
sam zu machen, und d»e gehörig. V.rsichl «n»

zuempf,hlln, damlt es nlcht m>t Genußmlt»
lll l^ »n B<rüh>ung fomme, uno in d»e Hände
u,iw>ssender Vcrsonen, »nebtsuliderc Kinder, g<«.
la„ße, und zu descm Elide auch roi d«r Ve-»
Wandung dltsls Pdplt l ls zu Gtgelistal,den,
bei welken wegen U»>volsichln»kl«t lclcht Nn»
glück eni^ihcn kann, «ls zum smhülkn von
Zucferbacker 'vasen, zum V e r b i l d e n dcr ^i>

q u e r : l<nd A r z n e l g l a i e i , zur V t < z ; e l U l i g uon

Klnderspl l lsachcn , zur Ve> f e r l l g u n g l ün lU l«

chcr B l u m e n u . dg l . al lgrmeis, zu w ^ r n t N . —»

^.ildc>ch am 5 Nc>lumber i 6 ^ 5

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landcs - Gollvcrncul,'.

( za r l Graf zu W c l S p e r g , R a i t c n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsi'de„r.

Dr. S i m o n L a d i n i g l ,
k. k. Gukcrnl^Irach.

Hblavl- uuo lallvrechlllche V>llall ldHr,l„gcn.

Z. l962. (2) Nr. 1 0 6 l l .
Von dem t. k. Stadt» und Landrcchce in

Krain wird dcm Franz Kagrer oocr dessen un«
bekanntenNlchtsnachsolgerll mittelst gl'gcuwärlit
gen Edicts erinnert: E0 have wider dcns l̂ben
bei diesem Gerichte Georg N.ckermünn , m Ver«
tretung seines m. Sohnes Johann Ev. Ncckn-
mann, p<n. Verjährtlrkläiuna dcr Forderung
auö der ( ^ r l i , diuncu ciclu 5. Februar l 7 7 l ,
pr. l̂(X) st., eingebracht und um eine Tag«
satzung, wtlchc hitmit auf den 23. Frdruar
18i6 früh 9 Uhr vor oiescm k. k. Stadt-
und Lanvrcchte angeordnet w i rd , abgesucht.
Da der Aufenthallöort deZ Blklagt^n, Franz
Kagrer, diesem Gericdtc liild.kannt, und wcll er
vielleicht aus d^n k. k. t5ll'landen arwtsend
ist, so hat man zu d.sscn Vellheidigung, und
auf sein.' Gasuhr u»d Unkosten den hi.rorll»
gen «HcrichlS-AduocatiN Or. Johann Hwaycr
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als Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach d<r bestehend?» Ge-
richtsordnung «uSgesührt und entschieden wer«
den »vird. — Der undekannt wo befindliche
Franz Kagrer wird dessen zu dem Ende er-
innert, damit er allenfalls zn rechter Zeit selbst
erscheinen, odcr inzwischen dem bestimmten
Vertreter, Dr . Zwayer, Rechtsl>el).lfe an die
Hand zu geben, oder auch sich stlbst »inen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ei«zu-
schreiten wissen möge, insbesondere, da er sich
die au5 scluer Verabs.^umung »utslehcnden
Folgen selbst beizumesse», hüben wird. — Lai-
dach den l 5 . November 1Ul5

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. ^859. (2) Nr . " " « j , , , ,

C o n c u r s < A u b sch r ei b u n g.
I m Bereiche der k. t. verelncen (ä^meral^

GtfäUen - Verwaltung für Sleyermark und
IUyl ien ist eine B e z , rkS - K a n z l , strn.
S t e l l e für 0̂ >ö RechnungSsach, uni dem Ge«
dalte j a h r l i c h e r v i e r h u n d e r t G u l d e n
« M . erlediget, zu deren Wiedcrb,sehung dcr
Concurs b i b 20. D e c e m b e r 18 »5 auSge.
schrieben wi rd . — Diejenigen activen Beam-
ten oder Quiescence», , welche sich um diese
Diensttsstellt, oder falls hierdurch eine Be-
zirkS'.ttanzllsten- SleUe, mit dcmIahreSgchalce
von 3l)0 st- oder 250 ft., oder eine Acccssi-
stenstelle mil 250 si., sämmtlich mlt der Bc-
siimmung für oaö Nechnungbfach, in Elledi-
gung kon.men soUte, um elne dirscr Et . l len
zu bewerben gedenten, h^den sich übcr ihr«
Befähigung für den GesällS.-Rlchnungsdicnst,
daher wenn sie nicht jchon einen sclchl» zur
vollen'Zufriedenheit vnscht«, üver die mit
ttulem Erfolg« abgelegte Prüfung aus der
<5on,ptadillläls-W!ss"lschafl, über lhrc Kennt-
nisse in den Rechnungs-, ^asse^ und G,falls-
Vorschriften, ihre bisherige gute Dienstlei-
stung, aUfalligen Splachkennlnisse, und eine
tadellose Moral i tät auSzuwelftn, und ihre Ge-
suche, worin zugleich anzugeben lst, ob und in
welchem Grade sie mit einem Gefallbbeamten
der Provinzen Steyermark, Karaten ^u«o Krain
verwandt oder verschwägert sind, längstens
innerhalb des obigen Concurötermlmö im vor«
geschriebenen Wege an diese Eamcral Gefällcn-
Verwaltung zu leiten. — Grah am l ? . No>
vember »8^5.

Z. l960. (2) Nr. " ° " ^ „
<öon c»rS - Kundmachung.

I m Bereiche der k. l . steyrisch illyrischen
Camera!« Otfäl lei l > Ä»rwal lu i lg ist o,r proviso-
rische Dienstposten des C o n c r o l l o r s eines
«HefäUen-Unteramtes zweiter iZlass^, womit ein
Gchalc jährlicher v i e r h u n d e r t O u l d l N
E. M . , und der <Hlenuß ein<r freie« Wohnung,
nebst der PfUcht der iäautiunölel>^un^ ,«n Ge«
h«llödctrage verbunden ist, erledigt. — Die«
jenlgen, wclche diesen Dxnstposte« zu erlangen
wünschen, haden chre «Hesuche. wor in sie sich
üver iyre Kenntnisit der Zolln^niplilacion, ini
Verrechlmngöwesen, in oer Warenkunde und
i.̂  den übrigen GlfäUsvorschriflen gehölig aus«
zu'veisen und anzugeben haben, od sie mit
einem, der genannten (üameral. Gefallen > Ver«
Wallung unterstehenden Beanu«n verivandt
oder verschwägert seyen, z u v e r l ä s s i g b i s
E n d , D e c e m b e r 1545 b<i der k. k. Ca«
merol - Bezirks - Verwaltung in Brück an der
M u r einzureichen. — lHlrah am !4 . Nvu. l3 ' i5 .

Vermischte Verlautbarungen.
3 »a63. (2) Nr. 244?.

Von dem Vejillegelickle Müntendolf wild
bclan,'l gemacht: 96 seyen in tee 'kxccutiont's.icke
del M^l ia Iglizh auö Stein, als I rb inn oes
Ia>,ob Tl ld i t la, rrieel Michael No», von Stein,
zu, Boroabme der beroilliglen Feilbielllug d,i in
Slein sub ssonstr. Nr. 4<> ll,genren,der l. f. Sladt
Steii, «üb Rccl. N l .äg . U'b. Nr. <)6 ^e„stb^'<n, ge«
»ichlllch auf 6ü" ,',. gcscbäytell Hauses sammt
Wal»^nlhcil, die Tags^huilgen «uf l>en ,tt. De«
ccmbel :6^5, d^nn »2. Jänner «"d »9. F b l u a r
,646 Vor'nittag um 9 llhr in lo^o der Ncalilät,
nnl rem Unhcinge bestlmml, taß diese Realität
bei r , l drillen Fcilbietung auch unter tcm Schä»
hungswerlbe hintangegeben n?ir0.

Das SchähungöplotocoN, der Glundbucht«
eltlact und die Licitatlonübedingnisse liegen hier.
amls zu "<cdelmclnnK Ilnsicht bereit.

Ueznts^erichl MüntlNdolf a ^ n ^ Q t - »8^5.

Z .964. (2) Nr. Io IH.zzg.
G d i c t

Von eem Bcl!'tea«r>li>te Mü„te>idorf wird
den unbekannt wo b,fi,'rl,chcn Mal th iuS, Joseph,
Georg und Paul ^ "ve ru und ihren gleichfallÜ
unbekanttten ^teHlKnachfolgeln hiemil elinnert:
lzz habe wicer s»< Johann Saveru ans Lahovitsck,
als Bcsihsl cer, der Herrschaft Michelställen »uk
U'b. N^.. äl)9 d!t«stbaf,„ Ganjbube, die Klage
auf Ve' jädl t ' Ortläiulig ihrer Foidelungen aus
d,,n Ucbergabsvettsage lll ln. ei inlalil. 6. Februar
,Üc>6, pr. ' Iüo ft,, ongebrachl

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
»ichte unbeta,,,,, ist. und da sle auch außer ten
Olblänteln sich befinden tonnen, ss hat man den»
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salben und idren elrvaigen R«chtKnachsclgern ten
Aler Kc 'N , Oberlichter von K^plavah, auf lessen
Gefahr » " " (surolor bestell», mi l welchem die a»
aebralvte RechlSsach« del t „ diehfalls aul den 2^,
sslbluas »U/,6 Vormittag um 9 Uhr vor diesem
(8 , f iÄ« ül^eoldnelen Tagsahung verhandelt rre, '
een wirk.

Hievon sverden die genannten Geklagten und
deren Rechtsnachfolger zu oem Ente vecständiget,
caü sie rochlltillg selbst iU erscheine», oder lhl«
Behelfe de<n besteNlen (Zurato, an tie H«<>» »u
geben oder selbst einen Veitleler ,u bcstettcn, über-
Haupt im oibnungsmäh'g»,, Wlge elnjuschrellen
»rifsen, da slc die aui »hrer V«rabsäumung etwa
«nlslthenden üblen Iolgen nur sich selbst beizumes'
se» haben werden

N.zirtb^elicht Münte»d«ls am 4. Nov. ,6^5
« 7 ^ , 6 5 . (2) N , . 3646)970.

T d i c l .

Pon dem Beziitsgerichte Münte«dorf wird
bltannl glmachl: (is ieyen »R der lZrecul.ontsa.
che del Herrn Sigmund S t a n a . ü<ss,onär beö
Jacob Leu,, wider Johann Nograshet, pc.'u. ^00 st.
c. ». c., i^r Volnahme t t l ese^uuvin Iei ld l t lung
teK Hauses O»nscl. Nr. 4» in ter HlKbl Steiner
B«lst«^l Schult, samml Gallen, »m ß»,ichllichtn
Schähung«lrelthe pr. 798 ft. 42 tl.< und der «us
45 ft. 40 t,. dewellhett, I^tzlniss», die Tagsahun.
uen auf ten 2u. D t c e m ^ r t6^5, »4- Jänner und
2ti. Fevrual HÜ46. Verm.tlag um 9 Uhr ' " «.c«
dce Rcal.tä. m.l te.n ! l ^ " g e b,st.m.".. tah e.e
Veräuhe.u.'gi ' Objecte ,'Ur de, .c. ^ M , n ^e . l '
b.,ll.,.g a«ch u,.l<r c.m SchaoungSwellhe hmlan-
gegeben «eilen-

D a i Schähungsp,olocoN, die Glundl»uchtsx-
traclt un> LicilatlonKdetlNAnisse liegen hleiüMlö
zu, Üinslchl b t l t i l .

Beli lttgelichl Müntcneolf am <4 Nov. :5^5.

Z . 19^6. (2) - N». öo:>9^25-i.
G d i c t. ^ ' ^ -

Bon dem Biiirtögell l l ' le Mkntendolf wild
dem Gregor Schescher. Marla Pleluar, Georg
Olasche», ^ndieas H t l l c , Jacob I g l ' i h , Äeerg
Oeitmann uno Ioscph Keliut mittelst eiesei <3eic<
tls t lö f f l l t l : OK d^e Ma l lhäu i Scharj vo» Pre-
ßl l jc, alö Bcslyel der, ter ^amblrg'scdcn (Zanom.
cats' Gült zud R, Nr. bg. l.i.d. Nr, 6^ dlenstbaren
Halbhube. rviter iitjeltzen tie Klage au» Ber.
jährteltlälung te, Foroerunaen aus dem ('cilalhz.
vt't lage ddo. »4 Kännel I ^ g i / ds<n Villen I n .
halte nach. »a„n aus ec,n >lcä.'u ltd ties«! dto, »6,
Heumo„alb 179^, pr. I7»» st., ferner aus >,m
Schultbritft dro. l . I u n , 1?9^ < pr- t!5 st,, tann
aus lein Prot^colie dbo. l4 De«,enil?er ^7^2. «s^
2<>l) st. L. W . , fe,n«r aus eem Schuldbrief, dco'
j.^FeblUHl L79 , pr. l i « .̂< bann aug dem P,«.
locsll« dbo-3. 3lov,mder l ' y U , pr. ^g ft. L. W-,
j t ' n t l aus tem Urlhclle ddo. »3. Uprll I799, pr.
556 st. 4 t l . , endlich aus dem Prol,>oUe »to. 1u.
3)iäl» l t w o , Pl. «5 Ducalen, I ft. l ü tr. v „d
ö o f l , o«geblacht. ^ ^ ^

Da daj Daseyn und der Aufenth^ll ter O<.
tlaglen uno ibi«, alisälligen RechtKnachsolger dle.
sem Gerichte unbekannt ist. und ta sie sich auher
ten Ü'bländern befinden lönnen . so Hal man für
sic «u»' ihre Gclahr ten Leopold Ial,eschilsch vsn
Stein zum Ouralor bestellt, mi l »relcdem d,e an»
gebracht« Rechlssacke bei t«l auf »en 24. Fedruar
1>̂ 46 Bernnllag um 9 Uhr vor ties<m Gellchte
angeordneten Tagsahung nach der a. G. 0 . ver»
Handell rr»lden'wir».

Hifven rrerden dieselben zu dem Inde verstän«
tig, l< dah sie rech,zeitig selbst zu erscheinen oder
dem bestellten tIuralor ihre Rechlsbchelfe an die
Hand zu geben, sdi» selbst einen Verletcr zu be»
stellen, übe'haupl «lc»u,>gömähig einluschrciten
lvlssen, da sie die au» 'hrer Berabsaul^ung etwa
entstehenden üblen Folgen »ui sich selbst zuzuschrei.
den haben selien.

Bezirksgericht Müntendo,s am 4- Nooem.
ber IU45.

Z. »967. (2) N l . 2 ^ 6 2 ^ 3 .

<z d i c t.

B»n dem Bell'rksherichle Mü„ l ,ndo l f wi ld
hiemit bctannt gemach«: ( is sey i» ter O^eculionK«
sacht der Gertraud Praschnit von Tersain, lvi>
der Valentin Pavouz von Dlpl lKderf . rvegtn
schult^ei, Gerichtstostenersahes pr, «5 st 5U kr.
unt »elfaNellt», Unterhaltlö o«s mz. Johann Drasch«
»is »nollalllcher 2 fl. c:. » c., k i , eieculive Fell»
vielung der, 0er Herrschaft Kreuz suk l.1rb. N r .
4> l . R.Nr . ,99 dienstbaren, gerichtlich auf I2LÜ ft.
5 t , . geschälten Hc>lbhul»e gelvitl^el. und zu dil«n
Vornahme d „ Tagiahungen auf den ,5. Decem»
der 0. I . , ,26. Jänner und 2tj. FibrU^r lU^6
Vo l» i l t ag um «n Uhr in loco e,r Rcaliläl mit
dem Anhange bestimmt warten, tah licse Halb»
hübe nur l»el t " dlillen F,i!bie<ung auch unter
dem Schäyuliqsrrerldl l«g<schlagen w'rd.

Daö SchäyungöPlolocoN un» der Grundbuchs.
«xtract liegen h l i raml i zul Einsicht bereit; Licita-
l'»nzhli>il>g„isse n?u»d«n auher den gcscyllchen
tei»e sttstelll.

Nej,rtög,richt V^Üntendorf am ». Oclode, 19«5.

Z. 1<i«9. (2) 3ir. 1446)2g5.
O t i c t.

Pon dem Bciillsgenchte Müolendolf wird
betannl gemacht: (36 s.y ,n die Rcassllinilun^ eer
>n der <zxecut»0"siach, del Ursula Schubcl von
Ste in , w'der Michael Hol j ,r voil «bentoll. mit
ecm Beschclde v^m 2?. März l t ^ o , Nr. 761 de-
»rilllgtcn, und «uf Änsuch«!» der Oheleule Joseph
uno Icsepha Psgazhnig, a l i Ütssloncise der Ur.
sula Schudel. m>t dem Bescheide vom 4. Jun i
lU^o sist'rli« exekutiven Fl,lb«elun« folgender Rea.
ll lälen, als: deö dem Ö^u>„c,steramle Stem zub
Urv. 3l^. 57, R 3tr 4« d,c»»stearen Kraulacketsps.
2u si.. der ede»cahl" «ul, N,h. Nr . H ^ . Z^ ^,^^
49, R. Nr. l "2 ,öz ' /« uno 4« die>.stda,«„ I ^ ^ ^
le„ pr. 40 st.. t»s elicntahn, 5ub Ulb. N l . 2li
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R. Nr . 26 dienstbaren Süiesgrunecs pr. 15 st.,
feiner des ebe»lah,n 5ul̂  Do«,,. Nr. 5c) zinsbaren
Wohngebäuees m>t dein umliegenden HZiesgrunde
pr. 5a >1. , enelich des le>n ^u le Slcmbuchtl »ud
R. 3^ . 5H dienstbaren Gartens pr. l5 ft. gelvilllgcc,
und zu deren V.rnahme die Tagsai)ungen auf den
l^i. December 0. I . , 22. Iäi lner unc »g Februar
1L4Ü in loco der Realitäten am Kahlcnberge zu
S l t l n »nil t>em Anhange angeordnet worden, daß
solche nu , he, der drillcn Feilbietung auch unter
dem Schähungsrverthe hintangegebon rverden.

Das Schäyungsproloccll, tie Grundbuchs'
extracte und die L<c!lalionsdedingn,ssc llegcn zu
Jedermanns Olnslchl hierqmts dere>l.

Beilltögellch« Mü ' l tcn to ' f am ,4 . Oct. 1845.

, 2- »2'- " v ° > ^ ., "" "°^
ANe I i n e , welche auf den Verlaß des am

<7. August 1U5ti 2b ilitc'ztilll, zu Neun,a»tll sub
Nr. 1b2 verstorbenen Union Kaut^chilsil), gerrese«
nen Hauöbesiyers, aus lvaö nnmer für el«e>n
Grunde etnen Anspruch zu stcllen vermelnen, ha«
den selchen, dei Verme'dur.g der im § Ul̂ » b. G. B .
vorgescbentn Folgen, be, o<r a,n 19. Deccmblr
16^^ >^o,nnllagK 9 Uhr vor d»estlN Ger>chtc an«
beraumlen Ooovocalionb » u>>o Abhanöluogölagsa»
hung anj»lMlloen uno oarzulhun.

H. K. «elilttgellcht Neumart l l am 4. Oc<
t°ber t^Hö.

Z. «949. (5) N l . äztt.^. lae.
E d i c t .

Von lem gefertigten Vellltsgerichle lvirt! dem Ios.
^Dol l i l und dlssli, (Khe^altnlsi ))la,la Regina, h,e»

m«l eröffnet: (3i hade Herr Johann ^icrmounil,
t. t. Klelswundarjl zu Klagensurl, olö Ilgenthü«
mer dts Hauses Conscr. Nr . , , in der Sladl
Steiner » Vorstadt Schutt, wider sie die Klage
auf Beriäb'terl lälung der daraus ju teven ^»un»
sten hailendln Forderung aus der SchuldeNlga«
lion ddo. »c». August »77», pr. >ou ft„ a«gcl»l»chl.

Da da5 Das-Y" u„b der Aufenthalt der He-
klagten unl) ihrer elwalg«,, I rben d>es,m Oer, b«e
unbekannt >st, und da sie vielleicht auher den >^rd.
ländern sich 5,fi"d<n, so hat man zu »hrer 'U,llee-
lung und auf ihre Gefahr den Fra», Schafer von
Stem als tZurator bestellt, m'l rrelchem r,e ang,.

" brachte Rechtssache b«i der hierübtr auf den 24.
'Februar »U4ä Vormittag um 9 Uhr vor diesem
"Gerichte angeordneten Tagsayung verhandelt wer-

den wird.
Dtssen werden oitselden ,u vem Inde verstän«

^Hiqet. damit sie l,cht,eillg s,lbst erscheinen, «der
" ihre Behelfe dem blstllllen <5u'ator «» die Han»

zu gebe", oder selrst elnen Vertreter zu bestell,n,
Übelhaupt im ordnungsmäßig»« Wege einjuschrci'
ten rvissen, da sie tie aus oer Veradsäumung
etwa extstsdenden üblen Folgen sich selbst beizu-
mefsen hab n tverde».

Be>i,tögc>ichl M ü n t i n d a l f ' a M 2u. Ho 'v iM '
ber ,845. ' ' " ' " ' ' " ^ ^ '

Z. ,95». (2) Nr. 209I.
O d i c t

Von dem t. l . BeziltSgerlchte Ponovilsch zu
Warienberg wird der Maria Tc r t in , verehelichten
Koiü<chly, Äir l rauo Tcrdln, M a l l a Teroi,, und
Marnn Terdln. und deren allsäNige unbetannle
Osbcn ennnel l : (Z< habe LucaS Pergcs von Nu>
dolphsegg, lvidel dieselben die Klage auf Ver.
j ä h t l . und OllcschenlltlälUllg d,S auf seiner, der
OalUschcn (Äu!t zu Tufstcin zul, Ulh. Nr . ,47
d,enstdaren Mühle und Hubreal i täl , unterm ,2.
Febr. 'U«4 i labulillen Ohcoertrages vom nämll .
chen Datum, jür Maria T t l d i n , verehelichte Kars.
schlh, Pl. bu , i . , fur e.e Äerlrauo Tert.n pr
2<i« ft. nebst Hochicllstlc'0u.,g, Mahlzeit uno emer
Truhe, dann ftir d,c Mar ia Teldln pr. 20 ft., u
endlich deS für Mart in Terdln mi l cem Schuld-
scheine vom 2u. Jänner »tt.a unterm nä<nlichen
Datum lnlabullllen Capitals pr 4^« st., „ , h ^ 5 ^
Einsen hleramlK angebracht, worüber auf den H.
März t«^»6 früh 9 Uhr vor diesem Gerichte die
Tagsayung angeordnet lvurce.

3iach0<t,l der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gllichle unbekannt ,st, und dieselben vielleicht
auher den Ordlanden sich aufhallen dürften, ss
hat man zu ihrer Verlhc'digung auf ihre Gefahr
und Ncsten den Herin Ios.ph Scdurbi ^u Ker'ch»
doif aiv (Zuralor aufgestelll, ,n,l »vclchem d«e an-
gedrachle Rcchiesache g,llch<öord„ungSl"äß'g ver»
handelt und eolfchlcdttl irere,» w»ro.

Dtss^N lveleen die Octlagltll zu oem lZndt
er innert , oamil sie zu rechter Zeit selbst e»schei.
nen oder d?m aufgestellten Kurator ihre Rechts«
behelfe an o»e Hai'd geden, oder stch einen andern
Sachlvalltl aufstellen und diesem Gerichte nam«
haft machen, und überhaupt im ordnungemähl»
ß«m Wcge fürzugehell rv'ssen mögen, wldrigenK
sie jich tleaus ihler Veradsäumungcntstlhenden Fol»
gen selb,7 bcilulneücn haben.

lv, K. »czlrtögerichl Wellenberg den 25.
October » " ^ - ^_^__^

Z. »956. (5) Nr. 5.7».
G d i c t.

Von dem Nejiltsgerichle Haasberg rriro kund
gemacht: OK s,u über A«suche-n dcs Franz Scherto
von Zlrtuiz, als (Hesslonär d,K Luc^S Ulle, in die
Reassumllung de, ln,l Nescheice vo,n l « . 3lovem.
be» lU45, Z- ^ ^ 9 . dervllliglen execuliven Feil«
bielung der, dem Vartholomä Vallenlschitsch von
Zirlniz gehörigen, rer Herr^chafl Haasberg zul,
Recif. Nr. 3«6 dienstbaren , auf 5ttu st. gericht..
lich geschählcn «^ Hübe, rregen noch ichuld'gen
61 st» lo lr- c z. c. gewiNiget, und es seyen h i ,M
der 24 December »3^5, 2U. Jänner und 27. Fe-
bruar l. I < jctcbmalVormnlags9Uhr in loco Znt«
niz mit rem UnHange Vestlmml worden, dah dlese
N5 Hude nur dei der dritten Ftllbielungstaftfa-
tzung unltr der Schätzung hinlangegebcn werde.

Der Grui'dbuchöcxlrail, das Schähungspro»
locoN und d i , LicitlllionsdetingNlssc tonnen läßlich
hierawtö eingesehen rrcrden,

oti i lr^gellchl Haavberg am «l. Nov. l>«45.
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Arcisämtliche Verlautbarungen.
Z. l979. ( ' ) Nr. l6,784.

Laut einer vom k. t. Neustädtler Mll i tär-
Haupt-Verpflegs-Magazine anher gelangten
M'tlheilunq soll d^ö Vltpsicqsersordernlß für
die vom l . März bis Eilde Juni l8' l6 zu Un-
terdresovitz uxd Nass^nfuß aufgestellt werdenden
7lerari.il, Beschäler, im Wege der Euoarrendi-
runl.'. sicher g<!tcllt »verden. — Der be^'i^liche
Naturalien Bedarf für die t i a t ion Untcrbre-
sovip ^. steht: 3) in täglichen 15 Brod?, l») in
täglichen 7 Ha f . r - , c) in täglichen ^ Hcupor»
tionen, die Portion u lU Pfund, und 6) in
tägliä'.n 8 Poltiolicl, Screustrol), die Porlion
u 3 Pfund; — filr die Station Nassenfuft
hingeqci,: ») in täqlichcn 3 Brod. , k ) in tag,
lichen 7 Hafer, und <:) ,„ täglichen ^ Heu-
Portionen, dle Portion 2 l v Pfund. — Diese
Verfüguna wild den Uxternlhmungslustigcn
wit dem V'ifl l^en bekannt gegeben, daß die
erwähnte Verhandlung für die Etation Unter»
brcscn'ch i-, der Ami6kan;lci der Be^irköodrlg^
keic ^anost^ß am 20 December 16t5 Vor.
mittags, ferner j^ne für dle ^tarion N«ss^nfuß
am 22. December l iN5 ,n der Amtskanzlei des
l. f. V<'zilksl0i«!niffariales Naff.'«fuß, gleich,
falls während der vormiltägige!, AmlSstunoe,,,
durch eintn Kr^iscommissär a^g'halt.n ,verd»'n
wird. — K .«'. Hrclsamc Nculiadll am ll).
Noo.ml'^r l^zö.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. !982 . (1) Nr . 7 0 N .

I n Fol^e hohen k. k. Gub. Decrels vom
15. d, M . , H, 2 7 9 8 5 . wird zur Besetzung
der durch drn Tod d.-b Joseph Globotschnig.
mit der^ jährlichen Besoldung pr. 7(X) ft. t r ie '
digten »VleUc d.s Scc l r tä ls de, dem hicrorl i .
gen politisch - ökonomisch.>! Magistrate, der
Conculü biv Ende D<ccmblr d. I . mit der
Bemerkung ausgeschrieben, daß die documen»
lirten G.suche bci dem hierämclichen E«nr,i '
chunqs - Prolocolle zu üdcrgeden s«>ld. — Stadt ,
masiistr^t La,bach am 2 ^ . November l8'<5.

K u n d m a ch u n g .
Dec hohe k k. Hofkr,lgs<«lh hat wegen

Lieferung von H8oo sagc: Drl l lauscnd acht:
hundert glücken fmmmaßigs ,»s.,lic C.:oallct5
pl.n dtucil i l o a stücsc ,,och^l«'tz, , ^a S iü»
ckc nack Brück, ) 5 » Slücke r><ich M ^ l d u r q ,
Zo Slückc liach s' l^ l , 20a Slücfs nach Kla

(Z . Amts-Bl . Nr. ,45v. 29. Nov. »64H)

genfurt , 5oo Stücke nach kaibach, 5o G t ü ,
cke liach Ntus tad l l , 65o Slückc nach T r l t f t ,
55c> Slücle nach Innsbru lk , 20« ^3'ücke nach
Bregenz und 3o Stücke nach Tr,elU gehören,
tlne Offerluelhalidlung angeordnet. — D i e
Hauutbedmgungen dazu deichen in Folgen»
dem: — , . Die eisernen Bestandtheile wer»
den entweder g a n z au s N 0 h e l se n, oder <ö
werden dic F ü ß e ( S t a n d e r ) aus a u s g t »
m u s t e r t e n ä r a r l » chcn G ew e h r l ä u f c n,
welche baS Bclttnmagaz,,, an den Lllferantcn
unentgeltlich abgibt, d,e er jedoch auf e,gene
Kosten «us dem Bcltenmagazme wegfahren
muß, und n u r d»t ü b r i g e n T h e l l e a u s
R o h e i s e n erzeugt. D»e Stände«,für »clche,
wenn sie aus 3I»hc»sen gclxferl wcroen, eine
S lä 'kc von /̂z Zol l lm Quadre t , d. l. S t a n -
gen - oder Glllereisen 3^r. g , oorgeschlleben
l>l, müsfcn ohlic llntcrschleo 26 n ö. Zoll hoch
und un l tn mll tlner Pfanne zum <3tagl>en
(Äufe,nan0lrstellen der Beilstälten) e,nger»ch,
tel scyn- >" D le «nnere kange der Eaualltlß,
n i m l ch von einer Wmkelsch>ene zur «nd,>n,
ist auf 6 , und >hre Breite mne,halbder S t a n -
der au^ 2 Schuh 5 Zoll bestimmt. — W,e
die 6>>vallets »m 3»lijt lncn uno «<n Ganzen
beschaffen u»id c^nllrulrt s,pn müsse«' , zeigen
die O ' lg i ln i l - Muster, welche jeder ^ l t fs^ , , , ^^ ,
lxsttge bei dem nachlen Btlltolnagazine e»n»
fthen könn und „on welchen dem Eontrahen,
ten Duvl l la te mit semcm und dem Slcgel d s :
Bittenm»»ga^ns auf t>»t DaU l l dec ^«cfirung
übergeben werden; insbesondere ab»r muß der«'
j in igt , welcher dle E>s nbtss«ntih<,lc liefert,
um den dafür accord«rten PstiS auch deren
A"str,ch be'oryen, doch dmfen sie Nicht eher
«ls nach glscdehtn^r »orgtsch>,ebener Untersu-
chung, wtlchl sich auf d>e i^uall lac d,s Ma«
t,'»als sowohl, w,e uuch auf d«t Nlchtiakcil der
Dimensionen tr»1r,c5t, und «ei oer Tosmcnl i '
runq sämmtlicher E«senthl,le besteht und erst
nach l l f l ) lgler Uebe nahm« unter Aufsicht des
Btt lenmagaj lns angestrichen we,»eN' —, Je,,
des E^oalltt dat dre» auf allen Selten rein ge-
hobelte , im rechten W m k r l geschnittene, gut
al>sgetlockn,le , wclche, möal'chfl astfreie ^Bret«
ter ohne sp rünge , von welchen jldes 6 Schuh
lana, »0 Z"N breit unt» » Zol l blck ist. —
2. I I? mit der Lieferung der E,senbestandthe,le
j^nc der B'elter mcht bedungen, sie kann ah»
gtsonkcrl v^n tln<rn0er oder auch nur eine da-
v n angeboten werben; 5e>ielNgt aber, der dle
^sel ler l l s f , r t , muß ,uqle«ch d,e Verpfl ichtung
üde'nc'hmen, d«e Beschlags/ welche l>om ^ l l fe ,

2
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ln,r» die zu ) ^ l t t l e r t i »,, g H^ck^i, uno , 6
N>ecnäg,' ln b<!^el?f", an bic B r e l ' . r zu dcfelN- .
g e n , und l«?ytere »n d»e Wlnselsch>e>ien e»NjU^
passen, ohne da fü r außer der f ü r Ne 2?i ccicr accor«
dlr rcn Z >hlung en^e besondere V « : güiul^g ,n Al i»
svruck neomrn zu ^onnen. — H. D ie ^ndote auf
lne V l l f e l U l ^ d t r saual lers samml Anstrich müjscn
f ^ l g ^ ^ e > . m ^ h , n g. '^el l l sepn: «) <uf die Eisc l i -
def tandlh- i e , we»n zu den Huvgestel lm ä» a-
r»sch e G e w e h r l a u fe unentgelt l ich hcige»
a»!d,'n UN? auch t ie Nhf«ille dal,'0N ocm Eon-
t radcn l ^n , >r wei lern eigene», V e r w e n d u n g
Üderl^sen w l ' r t ' ^ n , er aber die übr igen Be-
st^N'the,!« au5 3>qene>n hergaben sott ; k ) w<N»
v , , Ei1,ndeNalid!hel le g a " z a u s R ^ h e » ! e n
fielltftrt U^d 0/m <l) !Urah<ul<l l dafuc » l l r
a r a r l s c h c G c w e h r l a u f e p l . ^ v - l l e l
z u s , l n t r f r t » e n O l s p o s l l i u n u n-
t N t q , l t l « < p o e r a b f o l g l »v l rde»; C )we»n
d», l>,s, ' l id ls t^n0lh l l l t ganz a u S R o h t l s e n
g t l l e f e ' t , d^füv «^er k e » n e G < w c h > l a u f e
abaele>'Ht w , r d , n ; endllch <l) auf 0lc B : t t ^
l , r samml Ansch lag" ! und s lnvasse" in d,t
W l ' . k l l i c b , n , n ; «) muß >m O f f ^ l c 0le Z^h l
d,r Hova' le te, zu welche», 0li> cc'mplel in ^ l s i n .
<ie!^»,0sh?,le m,l oder ohne B l t t l e r , oder dlt
B r , t l e r a l l t l n ge l l f fe r l ,v<rd/n w o l l t l l , dann
dl t G l a l o n e n , l l , w lche die ^ l l f i ru» ' . ) a n g i -
dot , , , w»»d, en lh l , lc ,n sty»,. — Jenen Oft'e»
r e n t i i i , welcht <n,l)s als die fü r e»ne S t a t i o n
opt'r f ü r d l ' ganz« PrvUlNz aus^isprochene ^li>
fevu t iqsqna 'N ' lä t zu übe . l i ehmin wünschen,
I ^ h l es f re», auf dem l iaml lch ln Osf<lt< auch
?»<f,sungsa»nsagc fü r anbtre St>»i l l )NtN und
f ü r andere P< «.'vmztn m»l Angab« der Abl l t»
serungs ' ^ l « N » n < l i zu machen. — I " d l f ier
B e v e d u n a w ' r d b<k^«inl gemacht, »aß fü r
Pas Jahr ,g/^6 für Nl^lröstelstich »920 Stü«
cke, f>>' Bödm,n l l ioo s'tück/, für Mahren
,5Hu Gcück', für Gal>;,cn tt8c» Stücke, für
Glldt»»dürgen l i t ) Slück,, für U:ga,n 55a
Glück,, fü> Vanat )«o Stücke, für sl«u,>
lne»i ^20 stücke, fül d,s Banal WarusDl'
nec, ssalltidlec Gran; , 2^0 Stücks f ü r D a l ,
lnaliin ^5.» Glück,', füs Ic^ l ^n 56/0 Slücki
un«> für Ma,,iz Zoo Ttücke zu erjtU^en bt'
stnnml si, d, uno «uch >n den nächltfn «chl I a h , '
r^n tm, ahnl'ch,», »venn auch ln den Zlff/sli
iür d,e e«'izeln,»i Plc>vln;m »ncht gltlch Natke
il^li lxferung Sta l l sind.n rvlrd. — Zuc Or»
le'chl »ung Des Tran^porl^« ^eschaflss für t>l,-
jen»gtn 5»f^l<,l.t,n, welche Cavallelen »n l»ne
ander, Vtailon oder Plsvmz auf »hre Kosten

abstcllcn wö lk , , , wird auf deren Ansuchen die
Emlcl tung gclll,-ffen werden , d^ß d<zo l>em «Er-
zeuger nächstg,l>'^tNi s?etcllimaga;>„ deren Un-
ltlsuchung uno Torment l tUng, dann nack ge,
schchctnr Ad l l c fc iU '^ auch 0crcn Bezahlung
vornehme, s» duß am Avgabsorte ke»ne »vn»
l^re, den ^eser^nlen tr,ffe,.de Untersuchung
mehr S l a l l findet und der Lieferant nur für
deren rlchngc Anzahl u>:d lhrc unoeschädigle
Uchecbilngull^ zu h^ft ln h«l. — 5. D le F r ,«
für die Abl ief t 'ung wird l)om Tage t»,r Bew'l«
l'gung b.s Ende October »3^6 »n der A l t fest»
g l t t h l , daß wenigslen« d l , Hälsle l>ls Ende
I u , n uno der R<st bis zu En0e October «bge»
tialtct seyn muß. — 6) Wer ein, solch? L,l»
ferung zu erhalten wünschr, muß die Quant,«
tä len, d l i , dann tne Bcttenmagazme, »n die
er llcfern wi l l , dann dle Pl,,se »n Eonv. Münze ,
d»i er für t'le magajln»we,se Ablieferung der
Eisenbeftandlhelle ln jedein der un §. 3 ange-
führten F<»lle, vl ' lr >«r grel ler «llein fordert,
ln ^'ffern und Buchstlibcn deulllch angeben,
dann ausdrücklich beifügen < ol» er diesen An»
bot nur fü» das Jahr 1 ^ 6 mache, oder sich
verpflichte, selxn auch in den nachten g Jahren
auf gesammle, von ihi« gefoidert werbend« ahnl l -
chi Lieferungen auszudehnen; für die ^uhal tung
de» Offcrts e»n Rnlgeld ( V ^ d i U M ) mit fünf
Pcoccnl des n<ch den geforderten Preisen für
E i n Jahr ausfalltneenLltferungsivelthes, ent-
weder an ein Bettenmagazln odcr an eine
ŝsrlegsca<.se erlegen und den darüber erhalte-

nen Devosilenschem »»n dem Offerte einsenden.
— 7. Diese Reugelder sönnen »in Baren oder
auch in ölieirelch. Sl«atsoap,er 'N, in Real-
Hypotheken/ oder auch in Gul l iehungen, wenn
deren Annchmbalkctt als puvNlsrmalilg sicher
von dem kandeefizcus an,rk<nnt und b'lUt«
l lgt >st, g^lelstet werden. — 8. Vorschüsse für
emt solche L l c f l r u n g werden utUer lemer Ke«
d inaung bewi l l ig t . — 9 ) M ü s s . n d, i Offecte
vrrsiegelt sammt den Depositenschonen glelch«
z n t i g , j e ^ c h j^des f ü r sich an das gefert igte
M l l i l ä r - G i n e r « ! - Kommando bis , 5 . De»
ccmber . 8 ^ 5 nngesendet we rdn . und es ble»<
ben d»e O f f t r c n l e n f ü r die Z u b a l l u n g ihrer
Anbote b's letzten Februar 1846 m der A r t
verb ind l i ch , baß es dem M i l i t ä r . «erar freige.'
stellt l»le,bt, i n d,eser Zelt d,e Of f<r te g a n z
cdcr 1 h e l l n » e,sc anzunehmen. — 1 0 ) D i e
V a d i e n jener O f f e r e n l c n . welchen elne ?iefc'
r u n g bewl l l lgt w l r d , bleiben <ls E r fü l l ung««
E°ur ,onen l i e g e n , können jedoch auch geg<n
andere sichere, vorschriflmaßig geprüfte und be«
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stälialt Eaullons«nstrumente ou^gewechs lc >v r̂»
de„. — I m Hallt abcr, «ls sich dtm Aeschlu^se
des ^ l ) l ' l r«c le^ nlcht gc fü^ l w i l den s^llce, ,vl I>

dos V a d l u m als v « l f a l l e n t ing< j^gen. —

D , , j c , " g t n O f f l l e l ' l t l , . deien Antläc>e Nlcbt

btwl l l lgk t w t ' d c l , , e rha l l ,n w l l dem ^xschcl^e

d»e D<'P"s»le„sche,ne zusüük, um gegen A^g^de

derselben d»e clngel lgten Vud len zuruckvlheocn

zu könne»!. - l l . D i e F» m der O f f l ' t e ,

welche »n den stampclpfllchligen Prouinzen cu f

einem i o kr. S l ä m p e l aubg<stelll seyn wüs»

sen. ;e»gt der «,^'chluß. — D le übr lgen <ic«,-

t ra t tbd ,^ inau l ig<n können d<» i l d ' w Bcl<«n-

magazme t lnge ' thcn weide,». V v m k^ls.

kön lg l . M i l l l ä r » <3vlnm^nt>!) »n ijcllbach ain

2 6 . Nl>l ' t lnl»tr »6^,5. - O f f e r t . V u « .

A u ß e n : ^ N a m c , G e w e r b e . W > , h , l o r , . "

O f f t l l >N saval le l » ^ l < f e l u n g s a l , g l l , g l n p i l ,

U N . " " ^ " Dcpvsilel ischtln dazu üoer t l »

V a d l U M von . . . . . ft. Wlr5 y l l » n l cff<n

übergebe,,. — V o n I n n e n : Endeegeler.

l l g t , r , n o h n h a f l m ( O r t , H e r r j c h a f l , V l t l ,

l e l , K r o s ooec E o n n i a l , l a n d ) c r t l ä r l h»e»

mi t m F»l^< der gtschchlnen Aueschreldung

»UM . . . UN . . . Ztc

sch l l l b t ! O a r n l l u r e n : Eisinoel iand
thelle sammt Anstrich z« fo'»nmäb>gen ^«l>al«
l t l s u n b zwar »n den u«N<r ^ D r i t i t „ b " der F?u<>0»
machung « n ^ < f ü ^ r l t n Fäl le, , a l s : ^ u d ^ ) z ^

fi. . . . kr. ( G u l d c n

I . . . K r t u z t l j ) l iun d ) . . . . ft. . . . kr.

/ Gu lden K r e u z e , ) ;

, u d c) . . . . ft. . . . k l . ( G u l .
den . . . . Kreuze,) Eonpenl,!,nS - Münze »n
das Magozm zu ^ I^ . (be« Alll)^l»n für eme an-
dere S t a l w n oder P rcumz , >ann f ü l mchr
als em I « l ) r , ist alibrr der zu ll<fc,n dead-
sichllgten QuanlNäl und den P-nscn hl<für
auch lle Pro^'mz und »ec Adstellu^gborl b l , " . .
der Zel lroum zu dcnennen, nach Hten' und
6ttns der Klmdm<chu,ig) . . . . . . schl,»tz<:

. Ga<,murcn - Bretter sammc An.
schlagen der Haken und Nägel u „d Elnpass.n
ln d>e ^^oa l l c l s , in 0»ls B l l l < „ m ^ a j , n zu
N . . . . . um . . . . k i . schv,lt)e : . . . .
Hkreuzer Conv. M ü „ j e , nach den wcchlbckalniltN
Mussern U"d Ulne. genauer Z u l ^ l l u n g h.^
Mlt der Kundmachung ousgclchücOenen B r t ' l n ,
gungen uno aller sonltigcn für solche i!lc^>
rung ln m Wl lks«, i lk l l l stehenden ^ n l l u h , -
tUNgs , Vorschrlflcn l iefen, z ,̂ w u l l f n , su»
welches Offel t «uch mn 0cm ein^eleglen V «
dlUM von st. gchaftt l w l d . —
N . am 16^5 — Unleischlifl
des Osferenten sammt Angabe des G.werdes.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 19c)l. ( l ) N l . 3334.

E d i c t .
Von dem k. k. Be,;i>k5genchtc Rcidmam'.sdorf

wird b«kal,ltt ^emackl: Mai l hcü'c 0>n, Mich.'cl
Mrak ron Eecbach, rvegrll evwiesencl ^elschrren»
dung, die frcic Vcvmögenc^'eiwaltun.q adiune^meli,
und ihm dcil Herrn Fr<,n; Mllklnsck l'Dii Vcldcs
als Kurator auszustellen defu:,dcn.

K. Hl. Bczilkögcrichi Rarlmim,6rolf am '^9.
Ocloder l8^»5.

F. l 9 2 l . ('<)

Fortcpiano - Verkauf. .^.
B e l i> )ss< l l ! ^c< l» » l s h ' l l m< l ) l s>e nl l>e F o r t e « ' /

piano, zu«» V^rkar»ff, woruntcr sicd <»uch d a ^ . ,
;ur voriähri^sN l5»wl'rh5producl?l! Al,5sl'Uun>; >
vi l fer t l ^cc , m i l ein,,n Kail»-,, von Ma!)acloni
Flc>o,r b.fl«!),t, w.'lch.s d.l ?ll!S '̂iä)>lU«>a dulch
di. sl'l'i >nr P l s l s M e 0 ,̂ , l l e wui">a d<>-
funden »u rde , und nun um ein^n mit Rücksicht
a!>s dic Otzcuqungstosten hl)Hst d l l l l q t n
^ r e i s adqelass^n wir^. D>»> Instruln.nte
stehin in drK <K^,rli^ten Wohnunq. ^^p:^Mkl-
Vorstadt Nr 59 imslstt'l, blockt,', ^ur dlU<l'>l,>en
Bestckti^unq und Prol'«- liercit, »vozu Käußer ^

Andreas Wittenz,
(ila<.Ufl'l'ü^»'l

Einc solid gebaute Pliczk.i auf
Hangfcdcrn, eln - oder ^vcispännlg
zu bcm'lhm, mlt Dach zum Zurück-
schlagen, Vorfall, Lattrncn, Kutlcher-
sil^ zum Aufschlagen, drn slßtt l^ icl-
chen und Kuicn, lst zu v^rk^ufen im:
Hause Nr. 228 am RathhauSplaH.

Z. 1957, l-j)

Ein Gasthaus
nnt Schankzlmmcrn. Gast^lmnnrn,
cincm Tanzsaale,! schönem qroßen
Schankgatten, Wurz.iartel, und
Sralluna, ist ln der propln^lalbau^t-
ftadt Kl<igcnfurt vom künftlacn Gc-
ora! 18^li an , zu vnpachlc.l, od.r
auch sammt einer radizilten Kcsscl̂
Blcrbraugerechtsame zu rerkaufen.

Nahcrcs erfahrt man üt>^r, por:
tofrcl ans Zeltunascomoloir tn Kla- '
genfurtgerichtete, briefliche Anfragen.



3. l958. (2) — 1036 —

Einllldmss zum Ntcolav
Unterfertigter gibr sich die Ehre, emem hohen Adel und

Verehrten Publikum hiermit die e gcdenste Anzeige zu machen,
daß er heuer wieder keine Unkosten qcscheuet hat, um seine Con-
ditorei mit Aacm zu versehen, was nur eine Residenzstadt der
Art darbietet, denn auß r̂ allen mannigfaltigen Väckeleien, Zuk'
kerwerke, Pariser Lic^eu^ London und Devisen, ist Gefertigter
auch im Besih von einer großen Auswahl Galanterie-Artikeln,
verbunden mit ckatouilien aller A t :c. :c., und wird durch volle
drei Tage bn ausgezeichneter Beleuchtung solche Gegenstände zum
Venaufe ausstellen. Besonders empfiehlt er auch eine ausge-
zeichnete Ananas-Torte, die nur zu dieser Zeit zu haben seyn
wird, und bittet um geneigten zahlreichen Zuspruch.

" Ergebenster
JTMtšrolani*

L e t z t e r M a r k t besuch

a ü l l z l l c h c r " A u s y c r k a l l f
^ . ' ^, e i n l s t e r

vl)N den Slcrnbcrqer Erzeugnissen.
Wegen gänzlicher Aufgabe allcr Marktgeschafte veranstalten wir

mit unserem noch vorrathigen Lagcr emen sthr billigen Ausverkauf, be-
ftedend aus Kaffchtüchcrn, Leinwand und anderen Sternbcrger Erzeug-,
nissen. Das Stück Kaffehtücher, "/< brett, zu 2 ft. 36 kr,^. ^ zu 2 fl,,'

^ Die Elle Zeuge zu 9, 10, 11 , 12 u. 13 kr., in der Breite von
V« bis ' / . , und zwar zu den billigst festgesetzten Preisen.

Der Ausverkauf daucrt bis 29. d. M .
^mnfeklen sick die ergebenstem

GcftrüdiT Zieger.
Oe WM ist in Nr. 1«.

A H - " I n elne Buchhandlung wird ein Lehrling oder Practi-
kanr, welcher die nöthlgcn Schulkenntnisse besitzt, aufgenommen-
Dap- Nähere ist :m hiesigen Zcltungs-Compwir zu erfahren.


